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KeUnge zu Mr. 318 - er Knrlsrnher Zeitung.
Sonntag , 23 . September 1N06 .

Grotzherzogtum Baden.

Ernennungen , Mersehnngen , Zuruheseh««s-n re.
der etatmäßigen Beamten der

« ehaltsNufseu ^ bis ^
sowie

Kr»e«»«rrgerr , Merfeh»«se» re.
von nichtetatmaßigen Beamte«.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig angestellt :
Aktuar Friedrich Grüner beim Landgericht Karlsruhe .

Versetzt:
Aktuar Karl Wolmer beim Notariat Ueberlingen zum

Notariat Oberkirch .
Angewiesen :

die Aktuare :
Karl Reiß , zurzeit Einj . -Freiw . beim Jnf . -Regt . 105 in

Stratzburg, dem Notariat Neckarbischofsheim
Friedr . Bulach beim Notariat VIII Mannheim dem No¬

tariat Altenheim
Herm . Weber , zurzeit Einj . -Freiw .-Gefreiter beim 2 . Bad .

Grenadier-Regt . Nr . 110 in Mannheim , dem Notariat VIII
Mannheim ,

Ernst Becherer , zurzeit Einj .-Freiw .-Gefreiter im Jnf .-
Regiment Nr . 170 in Offenburg , dem Grundbuchamt Legels -
hurst im Notariatsdistrikt Kehl II

Karl Reinmuth beim Amtsgericht Mosbach dem Amts¬
gericht Freiburg

Emil Hübner bei der Staatsanwaltschaft Mosbach dem
Amtsgericht Mosbach

Aktuar Hermann Volk bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe
der Staatsanwaltschaft Heidelberg

Notariatsgehilfe Johann Baptist Zwick beim Notariat Alten¬
heim dem Notariat II Schopfheim.

Benrlaubt:
Aktuar Ernst John beim Ministerium , behufs Uebertritts in

den Dienst des Kath. Oberstiftungsrats
Aktuar Wilhelm Rimmler bei der Staatsanwaltschaft Hei¬

delberg, behufs Uebertritt in den Gemeindedienst.
Gestorben :

Kanzleiasfistent Joseph Fischer beim Notariat II Schopfheim.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Etatmäßig:

Amtsaktuar Wilhelm Pfenninger in Heidelberg.

Uebertragen :
dem Aushilfsaktuar Karl Hildenbrand beim Bezirksamt

Emmendingen eine Aktuarstelle daselbst.

Versetzt:
Aktuar Anton Knepple in Stockach als etatmäßiger Amts¬

aktuar zum Bezirksamt Mannheim .

In den Ruhestand versetzt:
Schutzmann Heinrich Kritzmann in Freiburg .

— Großh . Landesgewerbeamt . —

Znrückgenouunen :
die Versetzung des Gewerbefchulkandidatün Nikolaus Zimme¬

rer :« Weinheim nach Mannheim .

Versetzt wurden :
die Ge werbe schulkandidaten und Hilfs¬

lehrer
Jonathan Henningen und
Nikolaus Zimmerer in Weinheim in gleicher Eigenschaft an

die Gewerbeschulen in Mannheim bzw . Offenburg .

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums der Finanzen .
— Steuerverwaltung . —

Versetzt:
die Steuereinnehmer :

Gütz in Seckenheim nach Lörrach
Weggler in Lörrach nach Waldshut
Hatzler in Wolfach nach Seckenheim;

der l . Gehilfe , Finanzassistent
Andreas Schneider beim Grotzh . Steuerkommissär für den

Bezirk Schwetzingen zu jenem für den Bezirk Achern ;
die II . Gehilfen , F i n a n z a f s i st e n t e n :

August Mangler beim Grotzh. Steuerkommissär für den
Bezirk Lahr -Land zu jenem für den Bezirk Metzkirch

Hermann Knauer beim Grotzh. Steuerkommissär für den
Bezirk Metzkirch zu jenem für den Bezirk Ueberlingen

Heinrich Klebes beim Grotzh . Steuerkommissär für den Be¬
zirk Heidelberg zu jenem für den Bezirk Wolfach.

Uebertragen :
dem Finanzasiistenten Friedrich Schäfer , zurzeit Einjährig -

Freiwilliger in Rastatt , eine zweite Gehilfenstelle beim Fi¬
nanzamt Sinsheim .

Uebertragen wurde « die Stellen von II . Gehilfe« :
der dem Grotzh . Steuerkommiffär für den Bezirk Schönau , dem

Finanzaffistenten Martin Fath , zurzeit Einjährig -Frei -
Williger -Unteroffizier in Lahr ,

bei dem Grotzh . Steuerkommiffär für den Bezirk Pforzheim -
Land II , dem Finanzaffistenten Otto Fahrländer , zur¬
zeit Einjährig -Freiwilliger -Unterofsizier in Stratzburg i . E . ;

dre Steuereinnehmerei Wolfach dem Steueraufseher Heinrich
Herr in Breisach unter Ernennung zum Steuereinnehmer .

* Karlsruhe , 22 . September .
** Tie Schwierigkeiten in der Abwicklung des Stückgut¬

verkehrs auf den Staatseisenbahnen sind teil¬
weise darauf zurückzuführen, datz die auf den wichtigeren Gü -
terstationen bestehende Einrichtung der amtlichen Gütcrbestät -
tercien von dem Publikum vielfach nicht in ausreichendem
Matze gekannt und benützt wird . Gegenüber der Benützung
privarer Fuhrwerke zur Zu - Und Abfuhr der Stückgüter nach
und von den Güterhallen gewähren die amtlichen Güterbcstät -
tereien folgende Vorteile :

1 . Die abzusendenden Stückgüter können mündlich oder
christlich oder mittels gedruckter Anmeldekartcn, die an den

Schaltern oder besonderen Anmeldestellen unentgeltlich bezogenund in jeden Postbricfkasten unfrankiert eingelegt werden
können , der Bestätterei angemeldet werden. Die Güter wer¬
den daraufhin in der Wohnung oder den Geschäftsräumen der
Absender durch die Bestätterei abgeholt und an den Bahnhof
verbracht.

2 . Die angekommenen Stückgüter werden den Empfängern ,
ohne datz es einer vorherigen Benachrichtigung und Empfangs¬
bescheinigung bedarf , durch die Bestätterei in die Wohnungoder die Geschäftsräume geführt . Hierbei werden Güter ,
deren Annahme seitens des Empfängers verweigert wird , von
der Eisenbahnverwaltung zurückgenommen und dem Absender
zur Verfügung gestellt . Eine solche Zurücknahme ist bei den an
Privatbestätter ausgelieferten Gütern unzulässig.

3. Die Abholung und Zustellung der Stückgüter geschieht
innerhalb bestimmter kurz bemessener Fristen . Hierdurch ist cs
möglich , die Abholung und Auflieferung der abgehendcn Güter
dem Verladegeschäft in den Güterhallen und dem Fahrplan der
Güterzüge anzupaffen, anderseits die Abgabe und Abfuhr der
angekommenen Güter zur raschen Räumung der Güterhallen
zu beschleunigen.

4. Die Bezahlung der Frachten geschieht in der Wohnung
oder in den Geschäftsräumen des Absenders oder des Empfän¬
gers . Für die Abholung und Zuführung der Stückgüter dür¬
fen nur die von der Eiscnbahnverwaltung festgesetzten Gebüh¬
ren erhoben werden. Die für Versandgüter zu erhebenden Be¬
stättereigebühren werden, falls sie der Absender nicht bezahlen
will, seitens der Eisenbahnverwaltung als provisionsfreie
Nachnahmen berechnet , während für die von Privatunterneh¬
mern nachgenommenen Fuhrlöhne u . dgl. Provision bezahlt
werden mutz.

5. Die Unternehmer und das Hilfspersonal der amtlichen
Güterbestättereien gelten gegenüber dem Publikum als Leute
der Eisenbahn. Demgemäß hat die Eisenbahnverwaltung nach
den Bestimmungen der Eisenbahnverkehrsordnung die Haft¬
pflicht bei Beschädigungen, Verlusten und Lieferungsüberschrei -
tvngen , die sich infolge der Beförderung der Güter durch die
amtlichen Güterbestättereien ergeben.

Die amtlichen Gütcrbestättereien erleichtern hiernach der
Eiscnbahnverwaltung die Abwicklung des Stückgutverkehrs und
bieten andrerseits dem Publikum erhebliche Vorteile .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Vom 16. auf 17. d. M . kamen
einer Kellnerin aus unverschlossenem Schlafzimmer 69 Mark
abhanden . — Am 17. d. M . stahl ein Unbekannter in der
verlängerten Hirschstratze ein Fahrrad , Adler , im Werte v»n
50 M . — Am 20. d . M . , nachmittags , wurde einem Schneider¬
meister in der Waldstratze mittels Nachschlüssels 150 M„ be¬
stehend in einem Fünfzig - und einem Einhundertmarkschein ,
gestohlen . — Ms jetzt sind 12 Taschendieb stähle ,
welche über die Festlichkeiten verübt wurden , zur Anzeige ge¬
bracht worden, und zwar 6 Portemonnaies und 6 goldene
Uhren mit Ketten, im Gesamtwerte von etwa 1700 M.

Die reichsläudischev Bezirkstogswahlen .
-k- Straßburg , 2 ! . September .

Der Ausfall der zum ersten Male unter dem Einsetzen
einer starken Parteibewegung stattgehabten Bezirks¬
tagswahlen läßt sich im allgemeinen dahin zusam-
menfasfen: Die Klerikalen haben einen gewissen Ersolg
zu verzeichnen, die vereinigten Liberalen und Demokra¬
ten haben vollständig versagt und die Sozialdemokraten
haben an Boden gewonnen! Allein, wenn auch die Er¬
folge einzelner Parteien , und namentlich der Sozialdemo¬
kratie, nicht zu leugnen sind , so wird dennoch eine wesent¬
liche Aenderung in der Gestaltung der Bezirkstage
nicht eintreten , denn einmal sind fast sämtliche
ausscheidende Mitglieder wieder gewählt worden, aller¬
dings anstatt als parteilose Männer , diesmal meistens als
von der klerikalen Zentrumspartei unterstützte Kandi¬
daten, und zum andern wird eine Wirkung auf die Zu¬
sammensetzung des Landesausschusses schwerlich durch die
Wahlen ausgeübt werden , da erfahrungsgemäß etwaige
neue gewählte Männer niemals von den Bezirkstagen in
den Landesausschuß entsandt zu werden pflegen . Von
einzelnen Wahlen ist die im Kanton Hirsingen interessant ,
wo dem bisherigen Mandatsinhaber , einem gutgläubigen
Katholiken, von der katholischen Parteileitung der
intransigente Redakteur eines klerikalen Blattes entge¬
gengestellt u . durchgebracht wurde, wohingegen im benach¬
barten Kanton Dammerkirch der bisherige Klerikale,
Reichs - und Landesausschußmitglied Dr . Ricklin , nur mit
Mühe gegen seinen Gegner seinen Sitz behauptete . Ge¬
spannt darf man auf das Ergebnis der fünf erforderlichen
Nachwahlen sein . Es finden nämlich keine Stichwahlen
statt, sondern bei dem zweiten Wahlgang ist derjenige ge¬
wählt , der die meisten Stimmen erhält ; es können dabei
auch ganz neue Kandidaten auftreten . In vier jener
Nachwahlen nun stehen die Aussichten der Sozialdemokra¬
ten überaus günstig, die sonach nicht nur ihre bisherigen
zwei Mandate im ersten Wahlgang mit überraschender
Mehrheit bewahrten, sondern vielleicht noch einige dazu
erobern . Nur in Lothringen haben die Sozialdemokra¬
ten, Wohl gegen eigenes Erwarten , schlecht abgeschnitten.
In Lothringen überhaupt ist die Machtprobe zwischen dem
„lothringischenBlock " und der Zentrumspartei von beiden
Seiten vermieden und vielmehr eine Art von Kompro¬
miß geschlossen worden, indem die ausscheidenden Block¬

mitglieder den politischen Hauptpunkten des Zentrums¬
programmes in einer mehr oder minder verbindlichen
Weise zustirnmten und dann ohne Gegenkandidaten des
Zentrums wiedergewählt wurden . Nur Landesausschuß-
aräsident v . Jaunez wies, im Bewußtsein seiner nicht zu
erschütternden persönlichen Stellung , jedes Sichfestlegen
auf ein Parteiprogramm , sowie irgend ein Verhandeln
mit Parteien entschieden und kurz zurück. Alles in allem
also : trotz lebhafter Agitation und Bewegung der politi¬
schen Parteien find die alten und bewährten Mitglieder
der Bezirkstage meistens wieder gewählt worden und die
Konfiguration dieser Körperschaften, die übrigens doch
Bezirks- und nicht politische Interessen zu vertreten ha¬
ben, erleidet nur eine geringfügige und kaum in Betracht
lallende Umgestaltung.

Die Arbeitslosigkeit in England.
II . (Schluß.)

Die Regierung hat schließlich auf ähnlichen Grund¬
lagen , d . h . Arbeitsvermittlung und Arbeitsbeschaffung
durch Lokal- und .Zentralämter , im Jahre 1905 in beiden
Kammern des Parlaments ein Gesetz zur Annahme ge¬
bracht. Es sieht zum Zwecke der Fürsorge und Unter¬
stützung Arbeitsloser in der Hauptsache die Bildung
zweier besonderer Arten von Körperschaften , nämlich von
Lokal- und Zentralämtern , vor ; die Lokalstellen sind den
Zentralstellen untergeordnet . Der erste Teil des Gesetzes
beschäftigt sich mit der Regelung für London . Hier soll,und zwar für jeden Stadtbezirk, je eine Lokalstelle ge¬
bildet werden, die sich aus bestimmten Verwaltungsbeam -
ten des betreffenden Bezirks zusammensetzt . Die Zentral¬
stelle dagegen steht an der Spitze der Grafschaft London
und vereinigt in sich sowohl Vertreter der Lokatämter
wie Mitglieder des Londoner Grafschaftsrats . Außer¬
dem steht ihr die Befugnis zu , sich durch außerordentliche
Mitglieder insoweit zu ergänzen, als deren Anzahl den
vierten Teil der Gesamtmitgliederzahl nicht übersteigt.
Die Aufgaben der Lokalämter werden dahin zusammen¬
gefaßt , daß es ihnen obliegt, sich über die Arbeitslage in-
nerhalb ihres Bezirks ständig auf dem Laufenden zu er-
halten und hiernach in eine eingehende Prüfung aller der-
jenigen Arbeitsgesuche einzutreten, mit 'denen Arbeitslose
an das Lokalamt herantreten . Ist darnach festzustellen ,
daß es dem Arbeitsuchenden ernstlich um Vermittlung von
Arbeitsgelegenheit zu tun ist und datz es in den einzelnen
Fällen tunlicher erscheint, die Vorschriften dieses Arbeits -
losengesetzes an Stelle des Armensürsorgegesetzes in An¬
wendung zu bringen , so steht es der Lokalstelle zu, dem
Arbeitswilligen Arbeitsgelegenheit nachzuweisen . Wird
dagegen sein Ar- eitsgesuch besser direkt durch das Zen¬
tralamt erledigt, so ist es dorthin zu überweisen . Die
Zentralstelle soll die Lokalämter beaufsichtigen und da¬
neben in ihrer Vermittlungstätigkeit unterstützen , wel¬
chem Erfordernis durch Einrichtung von Arbeitsnach¬
weisen, Stellenlisten u . dgl. Genüge zu leisten ist. Im
besonderen versieht sie die ihr von den Lokalstellen Ange¬
wiesenen Arbeitslosen selbst mit Aushilfsarbeit oder stellt
sie einem ailderen Bezirk zur Verfügung oder sorgt sonstirr anderer Weise für die Beschäftigung der Arbeitsuchen¬
den . Gleichzeitig sind im Gesetz hinsichtlich der Regelungder Lohnverhältnisse der in dieser Weise untergebrachten
Arbeitslosen kurze Vorschriften getroffen . Die durch die
Tätigkeit der Aemter entstehenden Kosten werden für die
Lokal- wie Zentralstellen aus einem besonderen Fonds
bestritten , dessen Verwaltung dem Zentralamt untersteht,
während die Mttel zu diesem Fonds selbst durch die be-
teiligten Verwaltungsbezirke nach prozentualen Steuer¬
quoten aufzubringen sind . Daneben sollen den Fonds
auch freiwillige Zuwendungen zufließen. Die Inan¬
spruchnahme der genannten, mit der Arbeitslosenfürsorge
betrauten Stellen erfolgt von seiten der Arbeitsuchenden
unbeschadet der Wahrnehmung ihres aktiven wie passiven
Wahlrechts .

Die Lokal- und Zentralstellen ihrerseits unterstehen
dein „Local Government Board ", welchem für England
die Einrichtung der vorstehend genannten Körperschaften
nach dem Vorbilde der in der Grafschaft London begrün¬
deten obliegt . Dabei können innerhalb der einzelnen
Grafschaften bereits bestehende, den gleichen Zwecken
dienende Arbeiterfürsorgestellen in die neue amtliche Or¬
ganisation mitübernommen werden .

Dem Local Government Board steht im übrigen auchder Erlaß weiterer Ausführungsbestimmungen zu diesem
Gesetz zu . Für Schottland und Irland sind besondere Be¬
stimmungen getroffen. Das Gesetz ist zunächst auf die
Dauer von drei Jahren erlassen und tritt dann von selbst
außer Kraft , wenn das Parlament es nicht anders be¬
stimmt .

Nach Mitteilung in der „Labour Gazette" vom Dezem -
ber 1905 ist neuerdings eine königliche Kommission ein-
gesetzt worden, mit der Aufgabe : 1 . die Wirksamkeit der
Gesetzt zur Unterstützung armer Personen im Vereinigten
Königreich zu untersuchen , 2 . die verschiedenen Mittel und
Wege zu prüfen , welche , abgesehen von den Armengeset-
zen, zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit angewendet wer-
den , insbesondere in Perioden schwerer industrieller



Krisen , und zu erwägen und berichten, ob und welche Aen-

derungen in den Armengesetzen oder ihrer Handhabung
ratsam sind, oder welche neuen gesetzgeberischen Vorschläge

zur Bekämpfung der Not sich empfehlen .

Irrrarrzielle Wund schau.
-o- Frankfurt a . M., 21 . September .

Die Umsätze während der verflossenen Woche bewegten sich
in engen Grenzen , da die Spekulation immer noch mcht aus
ihrer Zurückhaltung herausgeht , ^.as Borsemnteresse ist
augenblicklich ziemlich ausschließlich auf die Lages des Geld¬
marktes gerichtet, wir befinden uns mitten in der Zeit der
herbstlichen Ansprüche. Die Reichsbank hat den Diskont auf
5 Prozent erhöht, wobei zu bemerken ist, dah sie nnt der Än -
drehung der Diskontschraube sehr behutsam vorging, um dem
Handel und der Industrie das Geld nicht unnötig zu ver¬
teuern . Aber es steht heute schon fest , daß unser Zentral¬
noteninstitut mit diesem Satz für den Rest des Jahres keines¬
wegs auskommen wird , und daß mue weitere Herauffetzung
des Zinsfußes in ziemlich sicherer Aussicht steht . Der Geld¬
bedarf Amerikas ist nämlich so groß , daß von allen Seiten Gold
über den Ozean hinüberwandert . Man hat schon gefürchtet,
daß die Bank von England in dieser Woche zu einer wei¬
teren Diskonterhöhung schreiten werde, aber sie hat aus dem
Grunde von einer solchen Maßnahme nochmals Abstand genom¬
men , weil Paris einige Millionen Eagles hergegeben hat . Bei
allen Gefahren , welche der Geldmarkt vorläufig bietet, bleibt
die Grundtendenz der Börse eine durchaus feste. Auch an den
Auslandsbörsen erlangt die zuversichtliche Strömung immer
bald wieder die Oberhand .

Was hier für die feste Richtung tonangebend bleibt, ist vor
allem die Beobachtung, daß die Beschäftigung in unseren gro¬
ßen Industrien , der Hütten - und Kohlenindustrie , immer noch
zunimmt ; ,n der Roheisenproduktion wurde im August ein Re¬
kord erzielt , infolgedessen lenkte sich die Kauflust wieder auf
das Gebiet der Montanpapiere , unter denen Laura und
Deutsch -Luxemburger am meisten beachtet wurden . Für beide
Gesellschaften wurden die günstigen Dividenden ins Feld ge¬
führt , die etwa 2 Prozent höher sind als im Vorjahre . Das >
Schlagwort einer bevorstehenden neuen Kohlenprriserhöhung
regte für Harpener und andere Kohlenaktien mächtig an . Die
Sorgen , daß eine Arbeiterbewegung im Ruhrrevier entstehen
könne , sind für den Augenblick etwas zurückgedrängt, obgleich
die Situation bei dem Aachener Hüttenaktenverein sich noch
etwas verschärft hat . Eine starke Steigerung weisen die
Aktien der hiesigen Brauereien auf , da der Boykott hier unter
Verhältnissen beigelegt wurde , die einen entschiedenen Sieg der
Brauereien bedeuten.

Auf den übrigen Industriegebieten sind Abschwächungen die
Regel , Werl das Publikum insoweit Jndustriepapiere abstoßt,
als es diese nicht mit eigenem Glde bezahlt hat . Es sind daher §
chemische Aktien, Elektrizitätsaktien , Maschinenfabriken in vie¬
len Sorten niedriger . Ausnahmen machen Bereinigte Ultra¬
marin , Elektrizitäts -Lieferungs - Gesellschaft , Röhrenkessel Dürr
usw. Wittener Stahlröhren wurden vorübergehend stärker zu-
rückgedrängt, weil die Dividendenhoffnungen allmählich herab- i
gemindert worden sind . Auch die Dividende der Bielefelder
Maschinenfabrik Dürrkopp wird voraussichtlich einige Prozent
niedriger ausfallen als im Vorjahr . Zementaktien blieben sta¬
tionär . Matter sind Bau - und Terrainaktien , Seilindustrie
Wolfs usw.

Bankaktien konnten sich im ganzen gut behaupten und einige
Sorten , wie Berliner Handelsgesellschaft, Deutsche Bank» Dis -
konto -Kommandit , verzeichneten mäßige Avancen. Günstige
Aufnahme fand auch der Halbjahresabschlutz der Pfälzischen
Bank.

Im Bahnenmarkte tritt vor allem das neuerwachte Inter¬
esse für Lombarden ins Auge, die aus allen Kreisen des Pu¬
blikums guter Kauflust begegnen, nachdem die Stempelfrage
durch weitgehendes Entgegenkommen des Reiches in glücklicher
Weise gelöst ist . Von italienischen Bahnen sind Westsizilianer
höher, Anatolier und orientalische Bahnen sind kaum verän¬
dert . Prince Henry ließen etwas nach.

Auf Schiffahrtsaktien drückte zeitweise die Meldung , daß
von England aus eine Konkurrenz in der ostasiatischen Fahrt
geplant werde. Indessen wird nach Hamburger Meldungen
diese Konkurrenz nicht allzu ernst genommen.

Die heimischen Staatsfonds bröckelten etwas ab, wozu auch
der Umstand beitrug , daß fortwährend neue Städteobligationen
herauskommen .

Matter sind Balkanpapiere , dann Portugiesen und Spanier ,
letztere auf die karlistische Bewegung. Bessere Strömung bil¬
dete sich für Russen heraus , wenn auch die höchsten Kurse
schließlich nicht ganz behauptet bleiben konnten. Für Ungarn
herrscht Kauflust , zumal die Steuereingänge jetzt so befriedi¬
gend sind , daß die Regierung den Vorschuß bei der Rotschild¬
gruppe abtragen kann. Japaner , Chilenen sind erholt , dagegen
schwächten sich Peruaner ab, weil die Frage der neuen Anleihe
noch starken Widersprüchen ausgesetzt ist. Cedulas gaben eine
Kleinigkeit nach ; im allgemeinen herrscht die Ansicht vor ,
daß das Offert der Proviuzregierung die Zustimmung der
Cedulasbesitzer finden wird .

Privatdiskont : 4V , Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

3 ' /,°/» Deutsche Reichsanleihe
14 . Sept .

98 .85
21 . Sept .

98 .85
3"/, Deutsche Retchsar leihe 86 .50 86 50
3' /,°/» Preußische Konsols 98 .85 ,

86 .50 ^ 98 80
3°/, Preußische Konsols 86 50
4ft„ Badische Obligationen von 1901 102 .70 102 .50
3*/, Badische Obligationen von 1892/94 98 .10 97 .60
3°/, Badische Obligationen 86 .75 «6 .75
4°/« Oesterreichische Goldrer te 99 .50 , 99 .60
4°), Oesterreichische Staatsrente 99 .50 99 20
4' /,°/, innere Portugiesen 9210 91 .80

Rüsten von 1906 85 .50 85 .75
4-/, Rüsten von 1992 70 .75 71 .—
4ft , Ungarische Goldrente 95 .30 94 .50
4°/« Ungarische Staatsrente 94 .70 94 75
Oesterreichische Kreditaktien 210 .30 209 .80
DtSkonto-Kommandttanteile 183 .— 183 30
Oesterr . Staatsbahn -Aktien 144 .20 144 —
Oesterr . Lombardische Aktien 34 .40 34 .90Baltimore und Ohio
Laurahütte -Aktien

121 .70
243

126 .10
251 .25
245 80Bochum« Bergbauaktien 243 ?0« elsenkircher Bergbauaktien

Eschwetler
223 50
251V

225 50
250 -
215 —Harpener Bergbauaktien 21190

Kleine Kirche . Z410 Uhr : Herr Pfarrer Oie . vr . Mayer aus
Jüterbog . — O- 12 Uhr Kindergoitesdienst : Herr Hofprediger
Fischer . — 6 Uhr : Herr Stadtvikar Paul .

Schloßkirche . Der Gottesdienst fällt aus .
Johanneskirche. 9 Uhr : Herr Stadtpfarrer v . Brückner. —

10 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrer v . Brückner .
Chrifiuskirche. 10 Uhr : Herr Stadlpfarrer Hesselbacher . —

f412 Uhr Kindergottesdienst : Herr Sradrpfarrer Rohde. —
2 Uhr : Anöachtstunde für Taubsnunme . — 6 Uhr : Herr Stadt¬
vikar Bender .

Gemeindehaus der Wrststadt, Blücherstraße 20. 1412 Uhr
Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Hesselbacher .

Karl - Wilhelm - Schule. 1H10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Weide¬
meier. — 1412 Uhr Kindergoitesdienst: Herr Stadtpfarrer
Weidemeier.

Gartenstraße 22 . 1410 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rapp . —>
1412 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Rapp .

Evangelische Kapelle des Kadettenhauses. 1411 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Kadettenhauspsarrer Oie. vr . Brückner .

Diakonissenhauskirche. Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer
Katz . — Abends 148 Uhr : Herr Pfarrer Katz.

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) .
1410 Uhr Gottesdienst : Herr Dekm : Ebert . — R11 Uhr
Christenlehre : Herr Dekan Ebert .

Gottesdienst in Beiertheim. 9 Uhr : Herr Stadtvikar Paul ,
daran anschließend Christenlehre.

Wochengottesdienste .
Donnerstag den 27 . September .

5 Uhr abends Kleine Kirche : Herr Siadtvikar Paul .
8 Uhr abends Fohanneskirche: Herr Stadtvikar Bender.
8 Uhr abends Karl - Wilhelm -Schule : Herr Stadtpfarrer

Weidemeier.

HotLesöierrste .
Evangelisch , Stadtgemeinde .
Sonntag den 23 . September .

Stadtkirche. 149 Uhr Milttärgotdesdienst : Here Militär-
vberpfarrcr Schloemann . — 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer
Schwarz. — 1412 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrer
SÄvarz .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag den 23 . September .

Alt« Friedhofkapelle, Waldhornstraße . Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Schemm.

Katholische Stadtgemrinde .
Sonntag den 23 . September .

HaupWrche St . Stephan . 146 Uhr Frühmesse. —> 147 Uhr
hl. Mlesse . — 148 hl. Messe . — 149 Uhr Militärgottesdienst .
—> 1410 Uhr Hauptgottesdienst : Predigt und Hochamt . —
1412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 143 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen. — 3 Uhr Vesper.

Bernhardnskirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Singmesse
mit Predigt . — 1410 Uhr Predigt und Hochamt . —- 11 Uhr
Kindergottesdienst mit ^Predigt . — 2 Uhr Christenlehre für die
Knaben . — 143 Ubr Vesper.

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. — 149 Uhr Kindergottes-
dienst mit Predigt . — 1410 Predigt nnd Hochamt . — 11 Uhr
hl. Messe . —> R2 Uhr Christenlehre für die Knaben. — 143
Uhr Vesper. — Kollekte für arme Theologen.

St . Bomfatiuskirche ( Goethestraße) . 146 Uhr Beichtgelegen¬
heit. — 6 Uhr Frühmesse. — 149 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . — 1410 Uhr Predigt und Hochamt . — 2 Uhr
Christenlehre für die Knaben. —> 143 Uhr Vesper.

Ludwig-Wilhelm -Krankenheim . 11 Uhr hl. Messe mit Ho -
milie.

St . Binzentiuskapelle. 147 Uhr Ansteilung der hl . Kom¬
munion . — 7 Uhr hl . Messe . — 8 Uhr Amt. — 146 Uhr Herz-
Mariä -Bruderschast.

Katholische Kapelle des Kadcttenhauses. 10 Uhr Gottesdienst :
Herr Militäroberpfarrer Berberich.

St . Franziskushaus ( Grenzstraße 7 ) . 8 Uhr Amt.
St . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr Beichtgelegenheit. —>

147 und 148 Uhr Austeilung der hl . Kommunion. —- 148 Uhr
Deutsche Singmesse. —- 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt. —- 2 Uhr Vesper. — Kollekte für arme Theologen.

Rüppurr ( Festhalle) . 9 Uhr hl . Messe mit Predigt .

Slarröesbuchcruszüge .
Geburten .

10 . Sept . Marie , V . : Lud. Seitz, Fuhrmann
11 . Sept . Luise Sofie , V . : Karl Vogt, Metzger .
13 . Sept Frieda Josefine , V . : Jos . Schneider, Friseur .
Emil , V . : Jakob Appel, Schreiner .
14. Sept . Karl Anton , V . : Auron Keim, Schlosser .
Karl Friedrich, V . : Franz Göhringer , Schlosser .
Emilie Elisabeth , V . : Hch . Hruschka , Weißgerber.
Annaliese Frieda , V . : Friedrich Lacroix , Baumeister .
Elisabeth Charlotte Emma Veronika, V . : L . Fiebig, Kaufm.
15. Sept . Heinrich Bertold , V . : Heinrich Schuster, Bierführer .
Walter Hermann Robert , B . : A . Sauter , Sanitätssergeant .
Olga Mina , V . : Johann Hiller , Tapezier .
Karl Georg Julius , V . : Jul . Müller , Gasarbeiter .
Friedrich Eugen , V . : Theod. Rackel , Taglöhner .
Klara Johanna , V . : Gg . Penner , Techniker.
Margarete Maria , V . : Wilh . Kitt , Bankvorstand.
Marliese Helene Philomena Lumena , V . : Hch . Lippold,

Mil . -Jnt .-Diätar .
Hildegard Minna Maria , V . : Robert Barrier , Vizewachtmstr .
Luise Theodore, V . : Christian Lenzinger , Buchhalter.
Zilla , V . : Jsak Diamaud , Handelsmann .
Elsa , B . : Karl Zink, Installateur .
Gertrud Johanna Auguste, B . : Karl Klatt , Vizefeldwebel.
16. Sept . Emilie Luise, B . : Heinrich Weber, Aufseher.
Johanna , V . : Adam Schilling , Küfer.
Emilie Martha Theodora , V . : Karl Fritz , Schreiner .
Otto Wilhelm Theodor , V . : Otio Hetz, Lagermeister.
Olga Elisabeth , V. : Hch . Geiger , Schreiner .
17 . Sept . Oskar Franz Sigmund , V . : O . Lersch , Schneidermstr.
WM Paul , B . : Gortlieb Buhler , Kesselschmied.
Berthold Robert , V . : Hcrm . Kern , Kanzlciassistent.
Wilhelmine Lina , V . : Karl Buck, Wirt .
18. Sept . Rosa Karolina , V . : Karl Karbcr , Meßgehilfe.
Paul Karl Friedrich , V . : Frz . Schuscil , Expedient.
Arnold Sebastian Michael, V . : Josef Blaser , Bautechniker.
19. September . Robert Adolf, V . : Karl Bachmann, Bahnarb .
Max Karl , B. : Franz Fischer, Sattler .
21 . September . Erwin und Hedwig, Zwillinge , V . : Friedrich

Romacker , Taglöhncr .
Eheaufgcbote.

15. September . I . Schreiber von Glcisweiler , Maler hier , mit
M . Rothfuß von Horb.

F . Schwankert von hier , Elektrotechniker hier , mit K. Schmid
von hier .

F . Werner von Neusatz , Obsthändler hier , mit K . Menge! von
Dorndorf .

O . Mundi von Neunkirchen, Schreiner hier , mit Th . Ehrhardt
von Stein .

Chr. Karcher von Wilferdingen , Schlosser allda , mit F . Reis
von hier .

H . Schock v . Mannheim , Konditor hier , mit E . Burster v . hier.M . Hummel von Offenburg , Präparator , mit P . Joessaar von
Dorpat .

I . Rückert von Büchenbach , Bierführer hier , mit L. Hüttner
von Graben .

G . Hoferer von Ramsbach, Fuhrtnecht hier , mit Th . Maier von
Schapbach .

G . Fletterer von Meckesheim , Schneider in Straßburg , mit
I . Hohmann von Freiburg .

A. Kiemle von Tiefenbronn , Tapezier hier , mit A. Ambach
von Zeitlotz.

L . Bühl von Adelsheim , Kaminfeger hier , mit E. Bangert
von Hergenstadt .

18. Sept . I . Burkard von Baden , Bäcker hier, mit D . Geßncr
von Gladenbach.

K. Weber von Greifsenstein, Packer hier , mir M . Nitz von
Kollnau.

E . Buch von Sternenfels , Taglöhner hier , mit K . Ähwall von
Daxlcmden.

F . Maier , Versichernngsbeamter hier mit A . Dürr von hier.

Eheschließungen .
18. September . B . Abendschön von Freiolsheim , Händler hier,mit E . Burthardt von hier .
E . Sonnen von Krefeld , Kaufmann hier , mit Clementine

Propst von Pfullendorf .
W . Ernst von Auerbach, Steuermahner hier , mit E . Zimmer¬

mann von Bachenau.
O. Schick von hier , Maler in Hamburg , mit S . Ruf von hier.
22 . September . H . Hohl von Zweibrücken, Maurer hier , mit

K. Keller von Ochsenbnrg.
G . Christmann von Hcilbronn , Baumzüchter in Haßmersheim ,mit R . Rudolf von Dittwar .
G . Laich von Simmozheim , Metzger hier , mit A. Schmidt von

Krebeck.
L . Blumenstingl von Witzmannsberg , Schneider hier , mit Jda

Schegg von Bermatingen .
H . Krieger von Schlagsdorf , Sergeant hier , mit M . Scholl«

von hier .
A. Keller von Klingenmünster , Kaufmann in Bruchsal, mit Th.

Seibert von Mannheim .
K . Blöchle von hier , Gärtner hier , mit A. Remmele von Ober-

gimpern .
Todesfälle.

14. September . Emil Keller, Ehemann , Privatier , 64 I .
15. September . Sofie , 6 M ., V. : Stefan Gath , Schutzmann.
Lisette , Ehefrau von M . Bastian , Goldarbeiter , 30 I .
Elise, 3 I . , V . : Hch Schickling, Schleifer ,
Erwin , 3 I ., B . : Dr . Artur Drews , Professor .

'
Amalie , 1 M . 2 T„ V . : Hch Törflinger , Polierer .
16. September . Antonie . 9 M . 8 T . , V . : I . Mutschler. Kanz¬

leiassistent.
Christiane , 5 I . , V . : s Jos . Dettling , Zimmermann .
Antonie , gesch Ehefrau von Jos . Schwan , Schneider , 30 I .
Josef , 17 T„ V. : i Augustin Schlager , Fuhrmann .
Auguste, 2 T ., V . : Martin Schlecht, Möbelpacker..
17. September . Gertrude , 9 M . 25 T ., V . : B . Deimling , Maler .
Anna , 8 M . 7 T . , V . : Friedr . Gerhardt , Schriftsetzer.
Elisabeth , 6 M . 14 T ., V . : Wilh. Jürger , Stadttaglöhner .
Karl Körber, ledig, Privatier , 84 I .
Christian Dreher , Witwer , Privatier , 73 I .
Hans , 1 M „ V . : Josef Weizemarm, Eiscnbahnschaffner.
18. Sept . Artur , 4 M . 10 T ., V . : Christian Höger, Taglöhner .
Anna , 7 M . 4 T . , V . : Jakob Rieder , Zigarreirmacher.
Wendelin Traub , Ehemann , Zimmermann , 67 I .
19. Sept . Eduard Goldammer , Ehemann , Professor a . D . , 66 I .
Julius Grrnber, ledig, Kutscher 25 I .
Mira , Ehefrau von Martin Schlecht , Möbelpacker , 32 I .
Philipp Kreis , Ehemann , Schlossermeister, 64 I .
Anton Müller , Ehemann , Kaufmann , 66 I .
Luise , Ehefrau von Kcmrad Winierhalter , Schreiner , 36 I .
20 . Sept . Emilie , 7 M . 22 T . , V . : Adam Müller , Schutzmann.
Elise, Ehefrau von Karl Binder , Redakteur, 26 I .
Marie , Ehefrau von Johann Ater , Bildhauer . 34 I .
Elise, Ehefrau von Florian Schmidt, Revisor, 39 I .
Willi , 1 M . 25 T . , V. : Gg. Scheppler, Agent.
21. September . Lina , Ehefr . v. K. Hennh , Bureau -Assist. , 33 I .
Ludwig Mennich, Witwer , Bureaudiener , 73 I .
Elise, 1 M . 23 T . , V . : Jak . Konanz , Blechner.
August Speck, ledig, Gipser , 26 I .
Dr . Wilhelm Brill , ledig, prakt . Arzt , 45 I .
Elisabeth , Witwe von Anton Keller , Taglöhner , 66 I .
22. September . Marie , 8 M . 16 T . . V. : Jos . Speck, Landwirt .
August, 1 I . 9 M . 4 T„ V. : Friedr . Guthmann , Landwirt .
Emma , 13 I ., V. : Aug. Waldvogel, Mechaniker.
Karoline , Ehefrau von H . Schlüter , Modellschreiner, 67 I .
Wilhelm , 6 I ., V. : Wilh . Sexauer , Blechner.
Adolf Häfele , ledig, Lokomotivheizer a . D ., 50 I .

KvoßHevzogticHes KofthecrLev.
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Sonntag , 23 . Sept . 6 . Vorst, außer Ab . Fesivorstelluag:
Ouvertüre zu „Jdomeneus " von Mozart . Huldigung Badens
zum 20. September 1906 , Festspiel von Theodor Abt. Anfang
halb 7 Uhr, Ende halb 8 Uhr. Ueber einen großen Teil des
Hauses ist Höchsten Orts verfügt .

Dienstag , 26 . Sept . Abt. .4 . 4 . Ab . -Borst. „Fidelio ", Oper
in 2 Akten von Treitschke , Musik von Beethoven. Anfang 7
Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Donnerstag , 27 . Sept . Abt. 8 . 6. Ab . -Vorst. „Elga ", Noc-
turnus von Gerhart Hauptmann , nach einer Novelle Grillpar¬
zers . Anfang halb 8 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 28. Sept . Abt . .4 . 6 . Ab . -Vorst. „Die lustigen
Weiber von Windsor ", tomisch -phantastische Oper mit Tanz in
3 Akten , Musik von Otto Nicolai . Anfang 7 Uhr, Ende gegen10 Uhr.

Samstag , 29 . Sept . Abt. L . 6 . Ab . -Vorst. Zum erstenmal :
„Wenn wir Toten erwachen", ein dramatischer Epilog in 3
Akten von Henrik Ibsen . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 30. Sept . 7. Vorst, außer Ab . In neuer Ausstat¬
tung : „Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wartburg " , in
3 Akten von R . Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Montag , 1 . Ott . Abt. .4 . 6. Vorst, außer Nb . „Die Her¬
mannsschlacht", Drama in 6 Akten von Heinrich von Kleist.
Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Eintrittspreise : Am 23 . und 30 . Sept . : Balkon 1 . Abt. 6 M -,
Sperrsitz 1 . Abt. 4,60 M . ; an den übrigen Tagen : Balkon
1 . Abt. 5 M . , Sperrsitz 1 . Abt. 4 M.

Vorverkauf zu „ Tannhäuser "
( 30 . Sept . ) an die Abonnenten

Montag den 24 . d. M ., nachm . 3— 5 Uhr ; Reihenfolge -4
6 , C. Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag den 25 . d. M -,
vormittags 9 Uhr, an .

Im Theater in Bade«.
Montag , 24 . Sept . 1 . Vorst, außer Ab . Zum erstenmal :

„Elga ", Nocturnus von Gerhart Hauptmann , nach einer No¬
velle Grillparzers . Anfang halb 8 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
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